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Drucksache Nr. 3619 


Kleine Anfrage Nr. 289 

der Abgeordneten Dr. Jaeger (Bayern), 
Strauß und Genossen 

betr. Förderung kultureller Aufgaben 
in gefährdeten Grenzgebieten. 


Im Haushalt des Bundesministeriums für gesamtdeutsche Fragen 
wurden im Einzelplan XVI, Kapitel 1 Titel 31 in den Jahren 1950 
und 1951 je 3 Millionen DM zur Finanzierung kultureller Aufgaben 
in gefährdeten Grenzgebieten verausgabt. Von diesem Betrag erhielt 
das Land Bayern im Jahre 1950 207900 DM, im Jahre 1951 sogar 
nur 100 000 DM. Im Titel 33 desselben Kapitels wurden 1951 und 
1952 je 4 880 000 DM Zuschüsse zur Förderung von Schulbauten in 
gefährdeten Grenzgebieten angesetzt. Davon erhielt das Land Bayern 
1951 300 000 DM, 1952 500 000 DM. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Warum wird das Land Bayern, das die längste Grenze aller 
Länder der Bundesrepublik gegenüber dem Ausland und außer- 
dem eine besonders gefährdete Grenze gegenüber der deutschen 
Ostzone hat, bei der Verteilung der Bundesmittel zur Förderung 
kultureller Aufgaben in gefährdeten Grenzgebieten derart be- 
nachteiligt ? 

2. In welche Länder sind die Mittel aus den genannten Haushalt- 
mitteln geflossen? 

3. Bestehen diesbezügliche Verteilungsrichtlimen und welchen wesent- 
lichen Inhalt haben diese? Ist es richtig, daß nach diesen Richt- 
linien die östlichen Grenzgebiete, die erstrangig gefährdet sind, 
gegenüber den vergleichsweise weniger gefährdeten westlichen 
Grenzgebieten zurückstehen müssen? 

4. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um in Zukunft für 
eine gerechte Verteilung der Grenzlandmittel zu sorgen und den 
bayerischen Grenzgebieten einen entsprechenden Ausgleich für die 
bisherige Benachteiligung zu gewähren ? 
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